
Schöpfung aussichtsreicher auch 1im mittelbar missionarischen Sınn als schon
im jetzigen Stadıum den Versuch unternehmen, diese Schritte mıt Evangelısıe-
Iung und Mission verbinden. Er meınt, alle Kırchen Europas ollten sich VCI-

halten, daß diese thematische Verbindung dann auf eiıner Europäischen Ver-
sammlung 1im nächsten Jahrtausend möglıch ırd

BeIl allem Verständnis für die Überlegungen bel CEE: das für seıne CArıtite ja
auch auf dıe Biıllıgung des Vatıkans angewlesen ist eines sollte den
gewünschten Modifikationen nıcht leıden, daß nämlıich ıne Versammlung wird,

der dıe AIl Kırche eılhat, also niIC 1Ur ein Ireffen handverlesener kiırchlicher
berer un: Xperten:

Auf denn, mıt geduldıger Ungeduld. Hans Vorster

Beıiträge Aaus dem Multiplikatorenkreıis ZUT
Orthodoxiearbe1
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Die rbeıt des Multipliıkatorenkreises 1st eıl eines selit eiwa fünf Jahre geltenden
uen Gesamtkonzeptes, das dazu dienen soll, dıe vielfältigen ökumenischen Bezie-
hungen der EKD orthodoxen Kırchen besser koordinieren und wıissenschaft-
lıche Theologie mıt kırchlicher Praxıs besser verbinden und in Austausch brin-
SCH Orthodoxe Kırchen sınd durch hre Gemeıinden in UuUNseTEMMM anı unmıttel-
baren Nachbarn geworden Diese atsache un viele andere ın den etzten Jahren
NCUu hinzugewachsenen Begegnungs- und Austauschmöglichkeıiten mußten 1ın dıe
rbeıt des Kırchenamtes einbezogen werden.

DiIe bılateralen theologischen Dıaloge der EKD werden VO  —; einer durch den Rat
der EKD berufenen Kommissıon geführt; diıese Kommission 1st ın dıe verschıiedenen
Ausschüsse gegliedert, dıe Jeweıls den Dıalog mıt

der Russischen Orthodoxen Kırche
dem Okumenischen Patrıarchat VO  — Konstantinopel
der Rumäniıschen Orthodoxen Kırche
der Bulgarıschen Orthodoxen Kırche

führen. Diıese Ausschüsse haben siıch ın der Vergangenheıt Walr als Gesamtkommıis-
S1I0OnNn ıIn einem Abstand VOIN eiwa Wel bıs dre1 Jahren ZU Erfahrungsaustausch un:
ZUT Planung zusammengefunden, ıne richtiggehende Studienarbeıt, dıe theolo-
gische Querverbindung zwıschen den Dialogen herzustellen und dıe Rezeption der
Dialogergebnisse planen, Walr auf diesem Hintergrund jedoch kaum möglıch
SCWESCH. Überdies wurde besonders nach den vielfältigen Veränderungen ın der
Okumene und in der polıtıschen Landschaft Europas dringend notwendig, neben
den dogmatisch-theologischen (konfessionskundlichen) Fragestellungen noch VCOI-
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stärkt auch die UKn der kırchlichen Wiırklıchkeit der Dıalogpartner erwachsenden
Problembereiche In den Blıck eKkommen und für das Gespräch fruchtbar
machen.

Die notwendige Neukonzeption der Orthodoxiearbeit in der EKD MUu. alsSO VOoO  —;
verschıliedenen Kommunikations- und Arbeıitsebenen ausgehen. en der VO: Kat
berufenen Dıalogkommıissıon stehen Jetzt verschıedene Arbeıtskreise, die intern
UTC personelle Verflechtungen miıteinander verbunden sind FEın Facharbeitskreis
erforscht schwerpunktmäßig Themen orthodoxer Theologie, dıe im unmıiıttelbaren
oder weıteren Zusammenhang mıiıt den Dıalogen stehen. So soll dıe theologische Ver-
bıindung und Übersicht zwıschen den ıer nebeneinanderstehenden Dıaloglinien VCI-
stärkt werden. Eın Multiplikatorenkreis erarbeıtet odelle ZUI Elementarısıierung
und Umsetzung der Dıalogergebnisse und begleıtet dıe Dıalogkommissıon. In einem
Jungen Forum ırd planmäßige ‚„„‚Nachwuchsförderung‘‘ betrieben; VO  ; hıer kom-
INenN dıe Stewards be1l den Dıalogen und dıe Teilnehmer/innen Besuchsgrup-
penaustausch („Jugenddialog‘‘) mıt Jungen Theologen/innen aus orthodoxen
Kırchen.

iıne besonders wichtige Rolle spielt iın dieser Konzeption der Multiplikatoren-
kreis. Seine un  10N könnte als iıne Art Scharnıier definiert werden, das dogmatı-
sches Lehrgespräch und kırchliche Wirklichkeıit, theologische Forschung und Ele-
mentarısıerung VOoO  —; Forschungsergebnissen mıteinander verbindet. Dem Multiplıka-
torenkreıis gehört eın breıites Spektrum VO  >; etwa Persönlichkeiten Aaus unter-
schiedlichen kırchlichen Arbeitsfeldern Im Abstand VO  — eiwa eineinhalb Jahren
fiinden dreiıtägige Treffen denen Jeweıls biıs Miıtglıeder des relses teil-
nehmen. Zwischen den agungen stehen dıe einzelnen Miıtgliıeder durch direkte Kon-

untereinander und mıt dem zuständıgen Referat im Kırchenamt der EKD ın
Verbindung.

Das Charakteristikum der rbeıt hegt ın Wel miteinander verflochtenen Linien:
Die direkte Informatıon über die Ergebnisse dus einzelnen Dıalogbegegnungen

und dıe Entwicklungen 1im Bereich der orthodoxen Kırchen.
Gegenseıltige Informatıon über Kontakte und Erfahrungen aus der eigenen

Arbeit (Kontakte, Gemeindebegegnungen, Partnerschaften, Bıldungs- un: Offent-
lichkeitsarbeit m.)

Aus der Verbindung diıeser beiden Linien erwachsen konkrete Fragen für den Dıa-
log, der auf diese Weıse kırchlich verwurzelt bleibt Anders ausgedrückt: Rezeption
kann nıcht auf einer Einbahnstraße geschehen, Ergebnisse 1U VO  ; oben (Kır-
chenleıtung, Dıalogkommissıion) nach unten (Gemeıinden) weıltervermuittelt werden.
Rezeption kann 1U ın einem wechselseıtigen Prozeß geschehen, 1Im Austausch der
genannten Ebenen.

Als gelungenes Beıispiel estehen dıe dre1 hier abgedruckten Berichte VO  - der Mul-
tiplıkatorentagung. Die polıtischen un: gesellschaftlıchen Umwälzungen ın Europa
während einer Zeıtspanne VO  —; ganz wenigen Jahren machten notwendig, auch dıe
kırchlichen Beziehungen zwıschen Westen un Osten ganz IICUu definieren. Viıele

früher ungeahnte Möglıchkeiten en sıch bıinnen kurzer eıt IIC aufgetan.
Beziıehungen zwıischen früher fast hermetisch voneiınander abgeschotteten Gesell-
schaftsbereichen und Welten sind möglıch geworden. Es ist normal, daß hıer erst
noch Erfahrungen gesammelt werden mussen un! Vertrauen aufgebaut se1in ll
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Dies braucht Zeit; Enttäuschungen auf beiden Seiten können nıcht ausbleıben. Die
Okumene hat zudem besonders 1ın den Ländern des früheren „„Ostblocks““* einen
schweren und unsıcheren Stand Dies lıegt nıcht 1U dem In weılten reisen VOI-

herrschenden erdac. dıe ökumenischen Kontakte se]jen in ‚‚alten‘‘ Zeıiten VOrwIlie-
gend VO den atheıistischen Diktatoren für hre eigenen 7Zwecke instrumentalıisıert
worden. Es steckt auch eın generelles Identitätsproblem hinter einer der Ökumene
gegenüber krıtisch eingestellten breiten kırchliıchen Basıs. In Rußland werden
Anknüpfungspunkte eigene urzeln gesucht, dıe mehrere Jahrzehnte zurück lıe-
SCH Alles, Was bisher galt, ist 1mM Fluß Da INnan heber zunächst auf Altvertrau-
tes, sich auf kleinem aum ein Gefühl VO Sicherheıit un Geborgenheıt
bewahren

Die Kırchenleitung beispielsweıse der Russıschen Orthodoxen Kırche muß plötz-
iıch mıt vielen Problemen gleichzeıitig fertigwerden, ohne dafür nach sıeben Jahr-
zehnten der Unterdrückung gerüste sein. Enorme Baulasten, hohe Inflationsra-
ten, Erarbeıtung VO  — uen Strukturen auf en traditionellen kırchlichen Hand-
lungsfeldern da ırd verständlıch, dal der dogmatisch-theologische Dialog auf
der Prioritätenliste kaum 9anz oben stehen kann Es bleibt auch keine Kraft mehr,
ıIn den Gemeıinden auf ıne ökumenische Öffnung und Verständigung hinzuarbeili-
ten In vielen Bereichen gewınnen slavophıle, antıökumeniısch eingestellte Kräfte die
erhan: Um wichtiger werden da Besuche, Hılfen und ontakte, W1e S1e be1l-
spielsweıise VO  — Urs Dohrmann beschrieben werden. Hıer, 1im geduldigen, persön-
lıchen Gespräch, muß wachsen, Was alleın lang{frıstig dıe ökumenischen Beziehun-
SCH VO  — Kırche Kırche mıt einem tragfähıgen Fundament ausstattet Dıe Erfah-
rungen Aaus dıesen Basıskontakten mussen auch In den offızıellen theologischen Dıa-
log zwıschen den Kirchen einfhießen. Im Dıialog muß nach egen gesucht werden,
dıe vielen Kontakte und Begegnungen gleichsam ökumenisch ın einen geistlıchen
Rahmen einzufügen. Die Aaus den Gemeindepartnerschaften erwachsenden Fragen
müssen In der nachsten ase des Dıalogs wirksam werden, damıt der Dıalog dıe
Begegnung un das Aufeinanderzuwachsen in ganz offizieller Weise unterstützen
kann. Man INa dem jetz entgegenhalten, WI1Ie SIau alle Theorlie kirchenamtlıcher
Strukturüberlegungen Ooftmals bleibt Das wäre richtig, WeNnNn N1IC durch dıe rbeıt
des Multiplıkatorenkreises die nötigen Farbpunkte eingetiragen würden. IS
UT In gründlıchem Austausch un! ausführliıcher Diskussıion, sondern auch ın der
begleıtenden Fürbitte VO  — Dialogbegegnungen. auUusSs Schwarz
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